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Eine unternehmerische 
Beurteilung

Hybridleitungen –
Technik und 
Akzeptanz
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Swissgrid…
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… betreibt das Übertragungsnetz

… ist für die höchste der sieben 
Netzebenen zuständig

… wartet die Schaltanlagen und Leitungen

… plant und entwickelt das gesamte 
Übertragungsnetz

… stellt die Netzstabilität sowie die  
Übertragung der Leistung von der 
Produktion zum Verbrauch sicher

… arbeitet eng mit europäischen 
Übertragungsnetzbetreibern und 
Partnern in der Schweiz zusammen

Die wichtigsten Aufgaben auf einen Blick
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Bereits bestehende Engpässe im Übertragungsnetz

• Es bestehen bereits Engpässe im 
Übertragungsnetz

• Teilweise müssen die Produktion aus 
Wasserkraft und der Austausch von Energie 
mit dem Ausland gedrosselt werden

• Aufgrund des Baus von neuen Kraftwerken 
verschärfen sich die bestehenden Engpässe



6. Juni 2019 | Maurice Dierick | Hybridleitungen – Technik und Akzeptanz4

Gründe für den Netzausbau

Internationaler Verbund
Bei steigendem Energieaustausch mit dem 
Ausland kann es zu einer Überlastung des 
Netzes kommen

Versorgung nachgelagerter Netze
Neue Anschlussbegehren können
zu Engpässen führen

Neue Grosskraftwerke
z.B. Bau eines neuen
Pumpspeicherkraftwerkes
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Strategisches Netz 2025 – Um- und Ausbau dringend nötig

• Swissgrid ist verantwortlich für den Ersatz und 
die Modernisierung der gesamten Infrastruktur

• Swissgrid investiert rund 2,5 Mrd. CHF bis 
2025 für den Ausbau und den Erhalt des 
Netzes
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bestehend

380 kV
220 kV

Schaltanlagen

Schaltanlagen mit Transformatoren

10

Chamoson – Chippis

Chippis – Bickigen
Pradella – La Punt

Chippis – Lavorgo

Beznau – Mettlen
Bassecourt – Mühleberg

Magadino

Génissiat – Foretaille
Mettlen – Ulrichen 

All'Acqua – Maggiatal – Magadino
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Hybridleitungen: Erhöhung der Übertragungskapazität ohne zusätzliche Leitungen

Vorteile von Hybridleitungen
• Mehr Übertragungskapazität auf bestehenden Leitungen durch 

Umrüstung

• Mehr Übertragungskapazität im gesamten Netz (durch bessere 
Steuerbarkeit der Stromflüsse)

• Anschluss an europäische Gleichstromtrassees möglich



6. Juni 2019 | Maurice Dierick | Hybridleitungen – Technik und Akzeptanz7

Hybridleitungen: Anbindung an europäische Gleichstromtrassen möglich

SuedLinkUltranet

Greenconnector

Mettlen

Sils

All’Acqua

Laufenburg

Grynau

San Giacomo
Greenconnector

San Giacomo

• In Europa sind mehrere Gleichstromleitungen geplant, 
um den Windstrom aus dem Norden in den Süden 
und den Solarstrom vom Süden in Norden zu 
transportieren

• Hybridleitungen könnten in der Schweiz in Zukunft die 
Anbindung an europäische Projekte ermöglichen

380 kV

220 kV
150 kV

Schaltanlagen

Schaltanlagen mit Transformatoren
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Beispiel Ultranet in Deutschland

Erstes Hybridfreileitungsprojekt in Europa (Osterath – Philippsburg): 
Umrüstung einer bestehenden Wechselstromleitung in eine 
Hybridleitung

Länge: 340 km

Spannung: ±380 kV Gleichspannung und 380 kV Wechselspannung

Kapazität: 2 GW

Übertragungsnetzbetreiber: Amprion, TransnetBW

Inbetriebnahme geplant bis 2023

Bilder: Amprion und TransnetBW
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• Vorteile von Gleichstromleitungen gegenüber 
Wechselstromleitungen:

• höhere Übertragungskapazität 

• geringere Verluste

• steuerbare Flüsse

• Aber: Gleichstromleitungen lohnen sich technisch und 
ökonomisch nur über grosse Distanzen

• Hybride Freileitungen ermöglichen:

• enge Vermaschung des Netzes beizubehalten

• und somit die bestehenden Unterwerke anzuschliessen

• Hybridfreileitungen verbinden die Vorteile der Gleichstrom-
übertragung mit den Vorteilen des Wechselstroms

Warum keine reinen Gleichstromleitungen?
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Technisches Herausforderungen
• Lärm

• Elektrische und magnetische Felder 

Herausforderung in Bezug auf die Akzeptanz
• Es bleiben Freileitungen

• Volatile Akzeptanz für die neue Technologie

• Diffuse Ängste der Betroffenen

Herausforderungen von Hybridleitungen
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